
Ob weiss, gelb, braun oder schwarz, 
was ist bei einem Ausbau zu beachten?

Abdichtung von erdberührten Platten



Pressestimmen

30.01.2025 Prof. Schulz 2

Stimmt das so?



Feuchtehaushalt im Untergeschoss

3

• Außen-Luftfeuchte
• Nutzerfeuchte
• Tauwasserausfall 
• Restfeuchte des Bauteils
• Außenfeuchte

• Bodenfeuchte
• Grundwasser (Druck)
• Durchfeuchtung durchs Bauteil
• Durchtritt durch Undichtigkeit
• Durchtritt durch Risse



Feuchtespeicherung
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Feuchtespeicherfunktion
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Wasser



Feuchtespeicherfunktion

30.01.2025 6

Wasser

Nass



Feuchtespeicherfunktion
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100 % r.F.

Wasser

Nass



Feuchtespeicherfunktion

30.01.2025 8

100 % r.F.

90 % r.F.

Wasser

Nass

Austausch über Differenzen der relativen Luftfeuchte



Feuchtespeicherfunktion
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100 % r.F.

90 % r.F.

75 % r.F.

Wasser

Nass



Feuchtespeicherfunktion
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100 % r.F.

90 % r.F.

75 % r.F.

50 % r.F.

Wasser

Nass



Feuchtespeicherfunktion
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100 % r.F.

90 % r.F.

75 % r.F.

50 % r.F.

Wasser

Nass



Feuchtespeicherung -
Sorptionsisotherme
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75 93



Feuchtespeicherfunktion
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Bereich 
mit hoher Feuchte

Bereich 
mit niedriger Feuchte

μ1 μ2



Feuchtespeicherung -
Sorptionsisotherme
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75 93



Feuchtespeicherung -
Sorptionsisotherme
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75



Feuchtetransport
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Feuchtetransport in Baustoffen

30.01.2025 Quelle: Prof. Rucker 17

Flüssiges Wasser

Drückendes Wasser

Kapillarleitung

Dampfdruck pD

Rel. Feuchte ϕ

Gesamtdruck PG

Dampfdiffusion
Wasserdampf



Feuchtetransport –
Kapillares Saugen
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Flüssigkeit L

r

V
Rm

θ

θ

S S

∆ σ θp = 2· ·cos /Rm

00500.cdr

Flüssigkeit L 00500.cdrFlüssigkeit L 00500.cdr

DIN 18533-1
Kapillarbrechende Schüttung 
d ≥ 15 cm
kf > 10-4 [m/s]



Feuchtetransport – Dampfdiffusion 
– konstante Temperatur
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Feuchtetransport FEM 
– konstante Temperatur
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Nach 3 TagenStart Nach 6 Monaten



Feuchtetransport FEM 
– konstante Temperatur
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Nach 5 Jahren Winter Nach 5 Jahren SommerNach 6 Monaten



Feuchtetransport FEM 
– Einfluss Beschichtung
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Nach 5 Jahren Sommer Nach 5 Jahren Sommer



Feuchtetransport - Dampfdiffusion 
–Temperatureinfluss
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Diffusion von hoher
zu niedriger Feuchte



Feuchtetransport FEM -
Temperaturgefälle
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Nach 12 Monaten Nach 9 Jahren



FEM – Temperaturgefälle 
– Einfluss Abdichtung und G-Wasser
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Nach 12 Monaten Nach 12 Monaten Nach 12 Monaten



Feuchtetransport in WU-Beton
DAfStb-Richtlinie

30.01.2025 Quelle: Kampen, Betonmarketing West; adaptiert 26Arbeitsmodell nach Beddoe/Springenschmid: 

Druckwasser-
bereich

< 25 mm

Kapillarbereich

≤ 70 mm

Kernbereich Austrocknungs-
bereich

40 - 80 mm

Feuchteabgabe

Außen 
(Wasserseite)

Innen
(Luftseite)wasserundurchlässiger Beton (w/z ≤ 0,55)

200 mm

~ 90 % r.F.



Zwischenfazit

30.01.2025 Quelle Prof. Schulz 28

Stimmt das so? 
NEIN! Zumindest nicht im ungerissenen Beton!

Durch einen ausreichend 
a) dicken, 
b) dichten und 
c) ungerissenen
WU-Beton 
findet kein Wassertransport in 
baupraktisch relevanten Mengen statt.



Undichtigkeiten/Fehlstellen 

30.01.2025

QuellQuelle

29Quelle Dr. Roos



Rissbildung

30.01.2025 30

Stahlbetonbauweise ist gerissene Bauweise!

Für das Funktionieren einer Weißen Wanne 
im Grundwasser ist 
a) entweder die Vermeidung von Rissen oder 
b) die Beschränkung der Rissbreite von entscheidender Bedeutung

Wann wird ein Riss wasserführend?
Ist eine rechnerische  Rissbreite 

maßgebend/zulässig?



Biege-Rissbildung

30.01.2025 31Quelle: Dr. Roos

Biegerisse verhindern den Wasserdurchtritt 
bei üblicher Druckzone.



SIA 272 § 3.14

Zentrische Rissbildung

30.01.2025 Quelle: Dr. Roos 32

Risse mit Breiten > 0,2 mm können den 
Wasserdurchtritt nicht mehr verhindern.



Zentrische Rissbildung

30.01.2025 33

Risse mit Breiten < 0,2 mm zeigen unter bestimmten 
Bedingungen eine Selbstheilung.

Selbstheilung benötigt Zeit und Ruhe.

Selbstheilung benötigt CO2 und neutrales Grundwasser



Feuchte Stellen in WU-Keller bei 
hochwertiger Nutzung
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Rissbreite 0,022 mm
1 Jahr ohne Selbstheilung



Nutzungsklasse A (WU-Rili DAfStb)
• Keine Feuchtstellen auf der Bauteiloberfläche zulässig 

(Feuchtetransport in flüssiger Form)
• Standard für Wohnungsbau
• Nachweis ohne Rissbildung
• Nachweis mit Begrenzung der Rissbreite NICHT zulässig bei A

• nur in Kombination mit raumklimatischen und bauphysikalischen Maßnahmen
• und erst nach Abklingen des temporären Wasserdurchtritts durch die 

Selbstheilung der Risse
• SIA 272 § 3.1.4.4 DK1 nominelle Rissbreite ≤ 0,2 mm

• Ungeplante Rissbildungen können ggf. verpresst werden
• Risiko späterer Rissbildungen (nach dem Ausbau)

• Vertraglich im Detail vereinbaren

30.01.2025 35



DBV-Merkblatt „Hochwertige 
Nutzung von Untergeschossen …“

30.01.2025 36

Nutzungsklasse
nach WU-Rili

A
Feuchte Stellen 

nicht erlaubt

(B)
Feuchte Stellen erlaubt

Tiefgarage

Differenzierung 
der 
Nutzungsklasse A 
in Abhängigkeit von 
raumklimatischen 
Anforderungen



SIA 272 § 2.3.1.2
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Die DK1 heißt „vollständig trocken“. 
- Ist der Beton vollständig trocken und dampfdicht?
- Bleibt die Betonkonstruktion dicht?



SIA 272 Rissbildungen § 3.1.4
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Abdichtungssysteme SIA 272 §2.5

30.01.2025 39



Weisse Wanne SIA 272 § 3.1

WU-Beton ist ausreichend dampfdicht
Fugen sind konstruktive Schwachstellen
Rissbildungen sind Schwachstellen (lokalisierbar und sanierbar)
Selbstheilung unter Estrichen wg. fehlendem CO2 nur teilweise möglich
Empfehlung: - Feuchteunempfindliche, diffusionsoffene Beläge

- Feuchteunempfindliche Innen-Dämmung
- Kontrollmöglichkeit und Lüftung bei A** und A***

Preiswerteste Variante
30.01.2025 Quelle: Dr. Roos; Prof. Rucker 40

Weisse Wanne:
Beton: Tragende Funktion

Abdichtende Funktion



Schwarze Wanne SIA 272 § 3.4; § 3.8

Bituminöse Abdichtung (Bahnen oder Dickbeschichtung)
Für spätere Rissbildungen sicherer.
Im Erdreich dauerhaft, da kein UV und Temp. (Flachdächern)
Wartung nicht möglich
Risiko des Hinterlaufens
Ausführung Witterungsabhänig
Wärmedämmung kann auf der trockenen Seite liegen
Teuerste Variante

30.01.2025 Quelle: Dr. Roos; Prof. Rucker 41

Schwarze Wanne:
Beton: Tragende Funktion
Bitumen: Abdichtende Funktion



Braune Wanne SIA 272 §3.6

30.01.2025 42

Braune Wanne:
Beton: Tragende Funktion
Bentonit: Abdichtende Funktion

Bentonit mit Gewebe als Abdichtung, 
die einen sicheren Verbund mit dem Beton eingeht.
Quellen führt zur Selbstheilung
Für spätere Rissbildung sicher
Hinterlaufschutz! (Deutlich sicherer)
Witterungsunabhängig.
Mittlere Preisvariante.



Gelbe Wanne SIA 272 -

Frischbetonfolie als Abdichtung, 
die einen sicheren Verbund mit dem Beton eingeht.
Für spätere Rissbildung sicher.
Hinterlaufschutz! (Deutlich sicherer)
Witterungsunabhängig.
Mittlere Preisvariante.

30.01.2025 Quelle: Dr. Roos; Prof. Rucker 43

Gelbe Wanne:
Beton: Tragende Funktion
FBF: Abdichtende Funktion



Nachstoßende Feuchte

30.01.2025 Quelle: 44



Feuchtetransport in WU-Beton

30.01.2025 Quelle: Kampen, Betonmarketing West; adaptiert; Prof. Schulz 45

Arbeitsmodell
nach Beddoe/
Springenschmid

Druckwasser-
bereich

< 25 mm

Kapillarbereich

≤ 70 mm

Kernbereich Austrocknungs-
bereich

40 - 80 mm

Feuchteabgabe
Trocken???

Außen 
(Wasserseite)

Innen
(Luftseite)wasserundurchlässiger Beton (w/z ≤ 0,55)

200 mm

~ 90 % r.F.



Feuchteabgabe WU-Beton

30.01.2025 46

Klima 20/65
Erstes Jahr: 2,5 l/m² a
Danach: 0,7 l/m² a 

Beton: d= 20; Diffusion
µ = 180; 21°C/50 % zu 99%
0,6 g/(m²*d)
0,2 l/m² a (Δ 49 %) 

Klima 20/65
Erstes Jahr: 2,5 l/m² a
Danach: 0,7 l/m² a 



Vergleich Feuchtequellen

30.01.2025 47

Kellerraum: 4 m x 4 m x 2,5 m -> ABeton = 36 m²; V = 40 m³

Beton: d= 20 - Austrocknung:  2 g/(m²*d) 72 g/d
- Diffusion: 0,6 g/(m²*d) 22 g/d

Mensch: 500 g/d ~ 166 g/AT
Zimmerpflanze: 50- 2000 g/d
Stündlicher Luftwechsel i. V. zu 21°/50%:
- Sommertag 30°/75%:  +6 g/m³ 1.920 g/AT
- Wintertrag 5°/60 %-15 g/m³ -4.800 g/AT

Nachstoßende Feuchte des Betons ist vernachlässigbar, 
wenn diffusionsoffener Aufbau



Restbaufeuchte – Hinweis GU

30.01.2025 48

>> 2,5 l/m²/a



Restbaufeuchte

30.01.2025 49

Obergeschoss

Kellergeschoss



Nachstoßende Restfeuchte

30.01.2025 50

Beton: d= 20; Diffusion 0,6 g/(m²*d) 0,2 l/m² a 
µ = 180; 21°C/99 % zu 50 % r.F.
4 cm Estrich:
- > Auffeuchtung um 0,25 M.-%/a

(Estrich Absolut diffusionsdicht geschlossen)

Beton: nasser Kellerboden 2,5 l/m² a
4 cm Estrich:
- > Auffeuchtung um 3,1 M.-%/a

(Estrich absolut diffusionsdicht geschlossen)

Nachstoßende Restfeuchte ist zu Beginn ein Problem
- Egal ob weiss, schwarz, braun oder rot



Tauwasser

30.01.2025 51



Heizperiode (Winter)

30.01.2025 52

Keine Taupunktunterschreitung!
Hauptsächlich Nutzungsbedingte Feuchte ablüften
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3°C, 85 % r.F.
cs = 6,0 g/m³
c = 6,0 x 0,85 = 5,1 g/m³

14°C19°C

17°C

18°C

17°C

15°C

14°C
cs = 12,0 g/m³
φ = 5,1/12,0 = 43 %

21°C

21°C

3°C/85 % r.F.



Sommer
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25°C, 60 % r.F.
cs = 23,0 g/m³
c = 23,0 x 0,60 = 13,8 g/m³

20°C21°C

21°C

18°C

18°C

15°C

18°C
cs = 15,3 g/m³
φ = 13,8/15,3 = 90 %

23°C

20°C

Taupunktunterschreitung im UG häufig!
Raumluftfeuchte nur mit (vor)getrockneter Außenluft abführen!

Abdichtung bringt keinen Vorteil!

DIN 4108-2
Tauwasser- und 
Schimmelpilzvermeidung
Kritische Feuchte 80%

25°C/60 % r.F.



Sommer

30.01.2025

20°C21°C

21°C

18°C

18°C

15°C

23°C

20°C

Keller und Bodenplatten sind anders zu bewerten 
als Decken und OG



Taupunktunterschreitung Beispiel

30.01.2025 Quelle: Prof. R.-R. Schulz 55



Taupunktunterschreitung Beispiel

30.01.2025 56

Taupunktunterschreitung ist ein Problem
- Egal ob weiss, schwarz, braun oder rot



Innendämmungen

30.01.2025 57



Verlauf mit Innendämmungen
ohne Dampfbremsen

30.01.2025 58

20/50

Dampfbremse erforderlich auf der kalten Seite EPS
- Restfeuchte WU-Beton



Verlauf mit Innendämmungen
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20/50
Trocknungs-

beginn

20/50
Nach
1 Jahr

20/70

Dampfbremse erforderlich auf der warmen Seite EPS
- Trocknung des Estrichs (Anfang)
- Feuchte Raumluft (Jeden Sommer)
- Egal ob weiss, schwarz, braun oder rot



Vergleich Außen- zu Innendämmung
Schimmelgefahr? EnEV-Nachweis?

30.01.2025 Quelle: Prof. Rucker 60

16,2°C18,1°C

12,1°C !

Ψ =  0,412 W/(m·K)Ψ = -0,065 W/(m·K)
kein erhöhter Wärmetransport

∆Ψ = 0,477 W/(m·K)

 zusätzlicher spezifischer Transmissionswärmeverlust 18 W/K

 zulässige Raumluftfeuchte bei 20°C
φ ≤ 72 % r.F. φ ≤ 63 % r.F.



Empfehlung für Regelaufbauten

Foto: Dr. Roos

Selbstheilung (Rissbildung) nur bei zugänglichen Konstruktionen

Diffusionsoffene Aufbauten wg. Restfeuchte und Dampftransport

Feuchteunempfindliche Baustoffe wg. Restfeuchte; Dampftransport und Tauwasser

Rechnerische Rissbildung bei Nutzungsklasse A nicht zulässig

Nassen Keller durch Baufeuchte vermeiden

Sorgfältige Inspektion auf Feuchte Stellen vor Innenausbau

Lüftungsmanagement zur Vermeidung von Tauwasser (Zwangslüftung; Trockner)

Dampfbremsen gg Restfeuchte aus Bodenplatte

Dampfbremsen gg Innenfeuchte im Sommer; insb. bei Innendämmung + Wärmebrücke 



Empfehlung für Regelaufbauten
Bodenplatte ausgetrocknet

Estrich Fliesen, Platten Bodenbelag diff.-offen Bodenbelag diff.-dicht 

Sperrgrundierung 
WU-Stahlbetonplatte, 

ungerissen
Stahlbetonplatte, 

gerissen

Abdichtung Dämmung

Perimeterdämmung Bit. Abdichtung



Empfehlung für Regelaufbauten
Bodenplatte noch nicht ausgetrocknet

Estrich Fliesen, Platten Bodenbelag diff.-offen Bodenbelag diff.-dicht 

Sperrgrundierung 
WU-Stahlbetonplatte, 

ungerissen
Stahlbetonplatte, 

gerissen

Abdichtung Dämmung

Perimeterdämmung Bit. Abdichtung



Empfehlung für Regelaufbauten
Bodenplatte mit Innendämmung

Estrich Fliesen, Platten Bodenbelag diff.-offen Bodenbelag diff.-dicht 

Dampfbremse

WU-Stahlbetonplatte, 
ungerissen

Stahlbetonplatte, 
gerissen

Abdichtung Dämmung +/-

Perimeterdämmung +/- Bit. Abdichtung

Dämmung, feuchtebeständig
Dampfbremse



Empfehlung für Regelaufbauten
Weisse Wanne mit Inspektion

Estrich Fliesen, Platten Bodenbelag diff.-offen Bodenbelag diff.-dicht 

Dampfbremse

WU-Stahlbetonplatte, 
ungerissen

Abdichtung

Perimeterdämmung

Dämmung, feuchtebeständigHohlraumboden

Lüftung + Bodenablauf Drainage + Leckage + Bodenablauf 

Perimeterdämmung +/-



Fazit
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Abdichtung von erdberührten 
Bodenplatten

Ob weiss, gelb, braun oder schwarz …

… immer ist Vorsicht geboten!
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